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W i I d b a d.

Morgens 9 Uhr
bei der Sensenfabrik Schwarzloch.

Den 1. Februar 1875.
Schultheißenamt.

Wagner.

Aufnahme in das Armentmd.
Die Gesuche um Ausnahme in das Armenbad (Katharinenstift ) in Wildbad sind

spätestens bis 1. März d . I . durch Vermittlung der K . Oberämter , welche die Vor¬
lagen hinsichtlich ihrer Norschriftsmäßigkeit zu prüfen gebeten werden . mit der Be¬
zeichnung als „ Dienstsache " an die Königs . Badaufsichtsbehörde in Wildbad einzu¬
reichen.

Diese Gesuche sind zu belegen:
1) mit einem gemeinderäthlichen , oöeramtlich beglaubigten Zeugnisse , welches

zu enthalten hat:
a ) den vollständigen Namen , Wohnort , Alter , Gewerbe des Bittstellers;
b ) dessen Prädikat , erstandene Strafen , Vermögens - und Erwerbsverhält¬

nisse;
e) eine Nachmessung darüber , daß die zur Unterstützung verpflichteten Ge¬

meinde - und Stiftuugskassen den Bittsteller für den Gebrauch der Bade¬
kur nicht vollständig unterstützen können;

ei) eine Erklärung , daß die unterstiitzungspflichti 'ge Armenbehörde Sicherheit
leiste für die Deckung derjenigen Kosten , welche nicht vom Katharinenstift
bezahlt werden , z. B . für Her - und Heimreise , für längeren Aufenthalt,
für SLerbsall u . s. w.

2 ) mit einem ärztlichen Zeugnisse über die Art und Dauer der Krankheit unter
Angabe der angewendeten Mittel,

Die Bittsteller haben die höhere Entschließung und die Einberufung durch die
Badaufsichtsbehördc abzuwarlen.

Wer sich früher in Wildbad einfinden würde , könnte nur gegen Bezahlung der
Taxe die Bäder gebrauchen und hätte in Ermanglung der erforderlichen Mittel zum
Aufenthalt in Wildbad die Zurücklieferung in die Heimat zu gewärtigen.

Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht , daß die Dauer des Aufent¬
haltes im Katharinenstift bei den einzelnen Kranken ganz davon abhängt , ob die in den
Zeugnissen angegebenen Verhältnisse mit dem Thatbestande bei dem nachfolgenden
Erscheinen der Kranken übereinstimmend erfunden werden . Genaue Ausstellung , na¬
mentlich der ärztlichen Zeugnisse , ist daher nothwendig und im eigenen Interesse der
Kranken gelegen . Den Aerzten wird auch die Bekanntmachung vom 7 , März 1853
(Staats -Anzeiger Nr . 60 ) in Erinnerung gebracht.

Von den Gemeindebehörden wird erwartet , daß sie Leuten , welche nicht zu den
unbemittelten gehören , oder solchen , von welchen eine Belästigung der Kurgäste zu
befürchten wäre , keine Zeugnisse ausstellen.

Gesuchs , welche nach dem 10 . März einkommen , auch wenn sie die oben be-
zeichneten Notizen enthalten , können nur ausnahmsweise in besonders dringenden
Fällen , solche aber , welche die oben bezeichnten Nachweise nicht enthalten , überhaupt
nicht berücksichtigt werden.

Den 20 . Januar 1875.
K . Bad -Anfstchtsbehörde.

B i r k e n f e l d.

Hch-Vertumf.
Am

Montag den 8 . Februar

kommen aus den an der Enzthalstraße ge¬
legenen Gemeindewald zum Verkauf:

185 Nm . buchene Scheiter,
111 „ „ Prügel,

13 Wagnerbuchen mit 8,74 Fm.
Die Zusammenkunft ist

S a l m b a ch.
Am

Montag den 8 . Februar d. I -,
Nachmittags 3 Uhr

wird auf hiesigem Rathhause im Abstreich
vergeben:

1) Der Anstrich der Schindelvertäferung
der nordwestlichen Giebelseite des hie«
sigen Schulhauses.

2 ) Die Herstellung mehrerer Kandeln im

Am 2 . Febr . 1875.
Gchultheißenamt.

Wagner.

Kapfenhardt.

Wald-Verkauf.
Am

Montag den 8 . d. M ..
Vormittags io Uhr

kommen die Waldungen des Jakyb S chtzr
ninger  Metzgers in Pforzheim in Folge
Ablebens seiner Ehefrau auf hiesigem Rath¬
hause im öffentlichen Ausstreich zum Verkauf.

Auf hiesiger Markung
Par ; ,-Nr . 323,1 M . 32,92 Nadelwald in

der Miß,
Parz, -Nr . 331 Z^/s W . 15,8 Nadelwald

allda.
Auf Schwarzcnberger Markung

Parz .-Nr . 241 3 W . 31,4 Rth , Nadek
wald,

22,1 Rth . Weg,
3 ' /sM . 5 .5 MH . '

in der Haids.
Am 30 . Januar 1875.

Schultheißenamt.
Hauff.

Ottenhausen.

Hch-Vnkaiis.
Am

Montag den 8 . Februar
von Vormittags S Uhr an

werden in dem Gemeindewald Rudrmrs,
bach 103 forchene Stämme , welche sich zu

Bau -, Säg - und Pfahlholz eignen , gegen



daare Bezahlung verkauft . Die Zusam¬
menkunft ist beim Rathhaus dahier.

Len 2 . Februar 1875.
Schultheiß Becker.

Dennach.

Hoh-Verkauf.
Am

Mittwoch den 10 . d. M.
Vorm . 9 Uhr,

werden auf dem Rathhaus aus dem Ge¬
meindewald verkauft:

19 Stämme Sägholz
221 Stück Bauholz
274 „ Gerüststangen

95 „ Kölschen
149 „ Feldstangen
164 „ Wagnerstangen
187 „ Baumstützen,

wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.
Den 1. Februar 1875.

SchuItheißenaUlt.
M e r k I e.

Holzbronn , OA . Calw.
Holz Verkauf.

Nächsten Dienstag den 9. d. M .,
Vorm . 11 Uhr

kommen auf hiesigem Rathhause zum Auf-
streichs-Verkauf

41 Stück forchenes Klotzholz mit
28 Festm.

105 Stück Langholz mit 120 Festm.
Wozu Kaufsliebhaber eingclaveu wer¬

den.
Den 2. Februar 1875.

Schultheißcnamt.
Dreher.

Tagesordnung der Schoffengerichtsfitzung
am Freitag den 5 . Februar 1875.

Vormittags 9 Uhr
Uiltersuchungssache » gegen

1) Carl Weber , Sattler von Wildbad,
wegen Beleidigung.

2) Andreas Schwarz , Zimmermann von
Pfinzweiler , wegen Beleidigung.

3) Johann Daniel Müller von Birken¬
feld und Genossen wegen Sachbeschädigung.

4) Gvttlieb Romofer von Bernbach we-
gen Diebstahls.

Privatnachrichten.

W i l d b a d.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag  den 7. Februar , Vor¬

mittags 10 Uhr.

bat aus Auftrag gegen baar zu verkaufenbat aus Auftrag gegen baar zu verkaufen
Hermann Bengel,

in Wildbad (Straubberg ).
Arnbach.

M ß.
Wegfchaftsgeld leiht gegen gesetzl. Sicher¬
heit aus

Gemeiudepfleger König.

G r ä f e n h a u s e u.

Verwandte und Freunde erlauben wir uns zur Feier unserer

auf nächsten

Sonntag den7. Februar

freuiidlichst cinzuladen.

Friedrich Frez,

Justine Gorgus.

Gegründet 1827. Lroffnet am 1. Januar 1829.
Stand Ende L87L.

Versichert 44,700 Personen mit 2691520,000 Mk. R - W.
Davon 1874 neu eingctrrten 3386 Pers . mit 24,950,100 „
Bankfonds 66,150,000
Aukbczahlte Strrbefalle seit 1829 89,100,000 „
An die Versicherten gewährte Dividende 36,765,000 „
Durchschnitt der Dividende der letzten 10 Jahre 36,4 Prozent.
Dividende im Jahre 1875 37

Versicherungsanträge werden durch Unterzeichneten Agenten eutgegengeuommenund vermittelt.

Neuenbürg.

Verwandte , Freunde und Bekannte laden wir zur Feier unserer
Hochzeit auf nächsten

Sonntag den7. Februar

Goldarbeiter,

Friederike Weckert,
aus Schnaitheim.



^ Als vorzügliches Hausmittel ^ e) 0 ^ 70 ll.
verdienen alle Beachtung die so lieblich schmeckenden

LraÜ-ömst-LonboiiL
von L 'rlvllii ' jvl » «kuiiK , in Vaihingen chEnz,

laut oberamtsärztlichem Zeugniß ausgezeichnetes Linderungsmittel bei

Brust- und Husttnlkidtn,
das Päckchen nur 3 und 6 Kreuzer,

zu finden aus nachstehenden Plätzen bei folgenden Herren:

4-
4-
4-
4>

Neuenbürg
Birkcnfcld

M.

k. Lollnenderxer.
6. velselllager.

kaul Razer.
k . Miseiillaeker.

Calmbach
Höfen

An Orten , wo noch keine Niederlagen sind, werden solche unter sehr
annehmbaren Bedingungen gegründet.

Neuenbürg.

Neue Sendung von
Erbsen , Einsen,

gedörrte AwetschgLll,

größere Auswahl in Atlsttk,

empfiehlt
HVllö» W» i>8«>.

Uöil'Lokö Dresch-Mnschinen
sind zu beziehen von

M.

L.

landwirthschaftliche  Halle.

Ivrllr Neil ^iin.

Franzensbrückenstraße N . 13.

Tüchtige Agenten  erwünscht.

Pflegsckaftsgeld leiht gegen gesetzliche Si¬
cherheit aus

Wilhelm Wolfinger.

Neuenbürg.

Garten- L Wiesc-
Verkans.

Unterzeichnete verkauft:
Vs Morgen 46,5 Ruth . Garten und

Acker an der Pforzheimer Straße.
Vs Morg . 33,9 R . Wiese in der untern

Reut.
Käufe können täglich mit mir abge¬

schlossen werden.
Fr . Lustnaurr Wtw.

Neuenbürg.

Neuenbürg.
60 Centner

verkauft
He»

Rud . Hummel.

Bieselsberg.
2 neue einspännige und einen 1' / --

spännigen

Wage»
mit eisernen Achsen hat zu verkaufen

Schmiedmeister Stephan.

8obatpLplvrk in allen lüniaturen,
bei dak . Reell.

G r ä f e n h a u s e n.

366656 §.
Pflegschaftsgeld hat gegen gesetzliche Si
cherheit auszuleihen parat

Werkmeister Kämmerer.

Calmbach.
Frisch gewässerte

empfiehlt
Paul

leiht in einem oder mehreren Posten gegen
Pfandschein aus einer Verwaltung aus

vr . Luh,
Rechtsanwalt.

—— — n ^

900—1000 ü.
liegen zum Ausleihen gegen gesetzliche
Sicherheit oder gute Bürgschaft parat
bei

Christas Müller,
Tuchmacher.

G r ä f e n h a u s e n.
Ein kräftiges

Dienstmädchen
für Feld - und Hausarbeiten findet unter
baldigem Eintritt eine Stelle bei

Geometer Kämmerer.

Neuenbürg.

Samstag Abend

Imier -KM
Anfang präcis 7 Uhr.

Neuenbürg.
Zu vermiethen:

im bisherigen Fr . Lustnauer 'schen Hause
den 3 . Wohustock nebst Znbehörden;

mein gegenwärtiges Wohnhaus mit Hinter¬
gebäude und Garten , vorzugsweise
an Einen Miether . Bei annehmba¬
rem Angebot würde dieses auch ver¬
kaufen

Offerten für Eines oder das Andere sehe
inner 14 Tagen entgegen.

Den 2 . Februar 1875.
Jak . Mich.

a i e r.

6680ll3,5l8bl !LbLl' für dia verseliieden-
sten Zwecke einkeblt

ckak. Reell.

Reblllliböllk 1,I grösster Vu3-,vabl , da¬
runter tür lViederverlräuker besonders
einxkeblensvertbe Lorten bei

Islt



Bionik.

Württemberg.
Die Köngl. Postdirektion erläßt eine

Bekanntmachung,  betreffend die
Einführung des Postanweisungs- und Post-
vorschuß-Verkehrs zwischen Württemberg
und Oestreich-Ungarn nebst Liechtenstein.
Vom 1. Februar ab sind im Verkehr mit
Oestereich- Ungarn Postanweisungen und
Postvorschüsse bis zur Höhe von ISO Mark,
87 fl. 30 kr. südd. oder 75 fl. österr.
Währung zulässig; die Gebühr betrügt für
Posteinzahlungen: im Betrage bis 75 M.
einschließlich(43 fl. 45 kr. südd.) 20 Pf.
oder 7 kr. , über 75 — 150 M. (87 fl.
30 kr. südv.) 40 Pf. oder 14 kr. ; für
Postvorschüsse bis zum Betrage von 87 fl.
30 kr. (150 M.) für jeden Gulden oder
Theil eines Guldens 1 kr. mindestens aber
3 kr. Außerdem kommt für die Postvor-
schußsendungrn selbst, je nachdem sie in
Brief oder Paketform eingeliefert werden,
das für Briefe mit Werlhangabe, bezw.
für Pakete im Verkehr mit Oesterreich-
Ungarn bestehende Porto zur Erhebung.
Die allgemeinen Versendungsbedingungen
entsprechen im klebrigen denen für den
inneren Verkehr des Reichspostgebietes.
Die Postanweisungs- und Postvorschußbe-
träge für Sendungen nach Oesterreich-Un-
garn müssen auf die Reichsmarkwä'yrung
lauten und sind sowohl mit Zahlen als
Worten anzugeben; die Umwandlung in
die österreichische Währung wird Seitens
der österreichischen Postoerwaltung beiUeber-
nahme der Sendungen, und zwar auf
Grund des jedesmaligen Wiener Tages¬
kurses, bewirkt.

Stuttgart,  26 . Jan . Der evan¬
gelische Syuodus hat sich heute zur Be-
rathung der Vorlagen für die Landessynode
wieder versammelt.

Nachdem von sämmtlichen Gemeinden
des Landes, in welchen das Pflastergeld
erhoben wird, beschlossen worden ist, für
diejenigen Pferde, welche bei den allgemei¬
nen Pferdemusterungen und bei einlreten-

' der Mobilmachung an die Musterung«-,
Vormusterungs-und Anuahmeplätze verbracht
werden müssen, künftig auf Bezahlung von
Pflastergeld zu verzichten, so wird dies
mit dem Ansügen zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, daß hienach im Königreich
Würtemberg von jetzt ab, beziehungsweise
bei der Stadt Stuttgart vom 1. Juli 1875
an für Mobilmachungs-Pferdetransporte
örtliches Pflastergeld nicht mehr zu entrich¬
ten ist.

Calw,  29 . Jan . Bei der gestern
Nachmittag vor sich gegangenen Wahl zur
Neukonstituirung der Handels- und Gewer¬
bekammer haben im hiesigen Abstimmungs¬
bezirk von 66 Wahlberechtigten 32 ihre
Wahlstimme abgegeben. Sämmtliche von
den vereinigten Gewerbevereinen des Kam¬
merbezirks Vorgeschlagenen sind beinahe
einstimmig gewählt worden. Zu bedauern
ist nur, daß auch hier, am Sitze der Kam¬
mer, die Betheiligung der nicht in das
Handelsregister eingetragenen Angehörigen

des Handels- und Gewerbesiandes eine
kaum nennenswerthe war , indem von der
großen Zahl hier und im Bezirk ansässiger
Gewerbetreibenden nur ein einziger zur
Aufnahme indie-Wählerliste sich gemeldet hat.

Sigmaringen,  29 . Jan . Heute
Mittag wurde ein ungefähr Jahr al¬
tes Kind beerdigt, welches auf traurige
Art sein junges Leben verlor. Die Mutter
desselben stellte einen Topf mit heißem
Kaffee auf de» neben dem Beltchen des
Kindes stehenden, mit einem Tuche bedeckten
Tisch und gieng zu einer nebenan liegen¬
den kranken Frau, um ihr eine Tasse Kaf¬
fee anzubieten, während der Vater, selbst
der Hülfe bei jeder Bewegung bedürftig,
im Bette lag. In dieser kurzen Abwesen¬
heit der Mutter zog das Kind mit dem
ans dem Tische befindlichen Tuche den
Topf immer näher zu sich heran, bis der¬

selbe umsiel und mit seinem siedendheißen
Inhalt Brust und Arme desselben übergoß
und mit Brandwunden bedeckte, an welchen
dasselbe gestern gestorben ist. Der Vater,
die dem Kinde drohende Gefahr bemerkend,
wollte demselben zu Hülfe kommen, sank
aber an seinem Bette kraftlos zu Boden,
ohne diese Absicht ausführen zu können,
bis ans seinen Ruf die Mutter, leider aber
zu spät, znrückkam.

Anzeigen für den Hnztyäler vermitteln:
in Pforzheim: Hr. Htto ZUccker;
in Wikdbad: Hr. H. Schobert.

Für die Monate Februar
und März nehmen sämmt¬
liche Poststellen, im Bezirk

auch die Postboten, Bestellungen auf den
„Enzthäle r"

zu /̂g des Quartalpreises an.

LöniZI. Umtt. LnMg,I-Li86iidg.Iui.
HVuntvr 1874 7L.

NistllmI-Xsusublirx-

Stationen.
138.

kersoueu-
2ug.

142. 146.
6emi8ebt. ksrsoiren-

2ux. ^ 2ux.

148.
korsoueu- !

IVilüIrrill .
Calinduelr . „
blöken . . „
Rotlienbuell „
Aeuenliiirx .
Lirllenkelck. „
Lröt îngen . „
kkorrlieim . Ank.

Llorgous
5. 25
5. 31
5. 36
5. 42
5. 48
5. 51
6. —
6. 5
6. 10 ^̂->(7̂ĉr..

Xaelrm.
4. 10
4. 17
4. 23
4. 30
4. 36
4. 39
4. 49
4. 55
5. —

Xdsuils
8. 20
8. 26
8. 31
8. 37
8. 43
8. 46
8. 55
9. —
9. 5

t' tor/beiin nuell Carls-
rulre . . . AbA.

kkor/beim nnelr iMIrl-
ueller . . Abg.

in knrkrulie . Aull,
in 8tnttM»rt . „

6. 29

6. 15
7. 15
9. —

1. 29

1. 45
2. 15
3. 40

5. 3

6. 18
6. 5
8. 50

9. 10

12. 50
10. 20
2. 30

!
!

l'imrlwim-HsnMbürx-WOatl.
Stationen.

139.
6-omisekt.

2ug.

141.
ker8ouen-

2ug.

145.
kersousn-

147.
korsonsu-

.

8liitt̂ >i'l . . AsiA.
sinrlMiIt«; . . ,,
in kkarrbeimv. Llüiil-

krosier . . Anir.
in kkor/Iieimv. 6arl8-

rubs . . Anir.

7. 35
7. 50

9. 49

9. —

12. —
11. 50

1. 28

I. 10

2. 5
5. 5

4. 53

6. 12

6. 25
7. 35

9. 3

8. 45

kkorrüeim .
LrötmnKen . „
Lirllenkslä . „
^ue »b''r§ -
Koklienbnesi. »
Mken . . „
Lulinbuell . „
lVilükiul . . Ank.

Vormitt.
10. —
10. 7
10. 15
10. 26
10. 36
10. 49
11. 1
11. 13
11. 20

,Xacüm.
1. 50
1. 56
2. 2
2. 13
2. 16
2. 26
2. 34
2. 42
2. 50

Xdoucke.

7. 6
7. 12
7. 23
7. 26
7. 36
7. 44
7. 52
8. -

Xbouäs.
9. 25
9. 31
9. 37
9. 48
9. 51

10. 1
10. 9
10. 17
10. 25

!

>

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. M eeh in Neuenbürg.
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